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Stuttgart, 21.06.2017 

Sport für Flüchtlinge 

Mitteilungsvorlage zum Haushaltsplan 2018/2019 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin 

Sportausschuss 
      

Kenntnisnahme 
      

öffentlich 
      

11.07.2017 
      

Bericht

Seit Mai 2016 werden die Sportangebote für Flüchtlinge und die Sportpatenausbildung 
finanziell unterstützt: Der Gemeinderat hat im Rahmen des Doppelhaushalt 2016/17 je-
weils 75.000 EUR zur Verfügung gestellt. Bisher konnten 80 Angebote von 35 Vereinen 
gefördert werden, wodurch rund 400 Flüchtlingen der Sport in einem Verein ermöglicht 
wurde. Zudem wurde von 30 Sportpaten die Ausbildung bezuschusst.  
 
Die Stuttgarter Sportvereine haben bereits über 310 Regelangebote für Flüchtlinge geöff-
net oder neue Angebote ins Leben gerufen. Die meisten Angebote in den Sportarten 
Fußball, Handball, Tischtennis, Basketball und Ringen haben einen integrativen Charak-
ter. Flüchtlinge wurden somit in verschiedene, schon bestehende Regelangebote und 
Mannschaften, aufgenommen.  
 
Die Angebote werden vom Amt für Sport und Bewegung regelmäßig aufgelistet und an 
die Freundeskreise, Flüchtlingsunterkünfte, internationalen Vorbereitungsklassen und an 
das Jugendamt weitergegeben, so dass viele Flüchtlinge von den Angeboten erfahren 
und an diesen teilnehmen können. In Zusammenarbeit mit verschiedenen Institutionen 
berät das Amt für Sport und Bewegung die Sozialarbeiter/innen und Ehrenamtlichen der 
Freundeskreise bei der Suche nach passenden Angeboten.  
 
Dem Sport ist eine wichtige Rolle hinsichtlich der Integration von Flüchtlingen zuzuschrei-
ben. Durch den Leitfaden „Sport für Flüchtlinge“ der Sportverwaltung erhalten die Sport-
vereine aktuelle Informationen rund um das Thema Integration von Flüchtlingen durch 
Sport und Bewegung. In dem Leitfaden werden aktuelle Herausforderungen und Lö-
sungsansätze aufgezeigt. Zudem werden Sportvereine über das Amt für Sport und Be-
wegung, die Sportkreisjugend und den Sportkreis diesbezüglich beraten. 
 
Um auf Gegebenheiten der Zielgruppe eingehen zu können, hat die Sportkreisjugend in 
Kooperation mit dem Amt für Sport und Bewegung mittlerweile 90 sogenannte Sportpaten 
ausgebildet. Die Sportpaten sind in Sportvereinen oder Freundeskreisen aktiv und beglei-
ten Flüchtlinge von der Unterkunft zum Sportangebot und helfen bei der Orientierung und 
Integration in den Sportverein. Die Begleitung von Flüchtlingen, so zeigt die Erfahrung, ist 
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gerade in der Anfangszeit von hoher Bedeutung. In regelmäßig stattfindenden Treffen 
tauschen sich die Sportpaten über aktuelle Themen aus und werden bei Problemen un-
terstützt. 
 
Um die Schwimmfähigkeit von Flüchtlingen zu verbessern, hat das Amt für Sport und Be-
wegung in Zusammenarbeit mit dem Schwimmerbund Schwaben seit Anfang 2016 vier 
regelmäßig stattfindende Kurse organisiert. Ein Kurs hiervon ist nur für Mädchen. Somit 
konnten nacheinander insgesamt 20 Flüchtlingskurse realisiert werden.  
 
Zudem werden regelmäßig Turniere in allen Sportbereichen von verschiedenen Trägern 
organisiert und von der Sportverwaltung unterstützt.  
 
Es wird davon ausgegangen, dass in den nächsten Förderzeiträumen 2018 und 2019 
rund 30 Vereine für 70 Angebote einen Antrag auf Förderung pro Jahr stellen werden und 
von 25 Sportpaten pro Jahr die Ausbildung unterstützt wird. Da einige Flüchtlinge vermut-
lich in ihre Heimatländer zurückkehren oder bereits in den Regelbetrieb aufgenommen 
wurden, wird von dieser Zahl ausgegangen. Um das Programm „Sport für Flüchtlinge“ in 
den Jahren 2018 und 2019 fortführen zu können, werden jeweils 50.000 EUR pro Jahr 
benötigt.  
 
 
Priorisierung der Mitteilungsvorlagen: 
Das Amt für Sport und Bewegung hat insgesamt drei Mitteilungsvorlagen für die Haus-
haltsplanberatungen gefertigt. Dabei hat diese Mitteilungsvorlage die dritte Priorität. 
 
 

Finanzielle Auswirkungen

 

Ergebnishaushalt (zusätzliche Aufwendungen und Erträge): 
 

Maßnahme/Kontengr. 
2018 
EUR 

2019 
EUR 

2020 
EUR 

2021 
EUR 

2022 
EUR 

2023 ff. 
EUR 

„Sport f. Flüchtlinge“/43100 50.000 50.000     

       

Finanzbedarf 50.000 50.000     
(ohne Folgekosten aus Einzelmaßnahmen, Investitionen oder zusätzlichen Stellen – diese bitte gesondert darstellen) 

 

Für diesen Zweck im Haushalt/Finanzplan bisher bereitgestellte Mittel: 
 

Maßnahme/Kontengr. 
2018 
EUR 

2019 
EUR 

2020 
EUR 

2021 
EUR 

2022 
EUR 

2023 ff. 
EUR 

„Sport f. Flüchtlinge“/43100 0 0     

       

       

 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

Die Referate AKR und WFB haben Kenntnis genommen. Haushalts- und stellenrelevante 
Beschlüsse können erst im Rahmen der Haushaltsplanberatungen erfolgen. 



Seite 3 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

--- 

Erledigte Anfragen/Anträge: 
--- 

 
Peter Pätzold 

Anlagen 

--- 
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Anlage 1 zu GRDrs 505/2017 
 
<Anlagen> 
 
   


